implicissimus Bd. 12 
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Die Obrigfeit 


Kultudidr 
aus dem Simpliciffimus 


Zwölftes Bändchen: 


Die Obrigfeit 


Albert Kangen, München 


Die Odrigfeit 
Sulturbilder aus dem Simplicifimus 


Srftes bis fünftes Taufend 


Albert Kangen, München 


Chriftnacdht 


Wilhelm Schul; 


Wenn die Engel heute ihre Verkündigung fangen, würden fte un= 
bedingt wegen Nubeftörung verhaftet. 


Rihter-Vorbildung 
E. Thöny 


„Ste baben das Eramen beitanden, Herr Kandidat. Shre jchrift- 
liche Arbeit war leider nicht usveichend, Ahr mindliches Sxramen 
war auch nicht genügend. tr glaubten jed doc) fompenfteren zu fonnen. 
Grüßen Sie, bitte, Ihren Heren Papa!“ 
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Digitized by the Internet Archive 
in 2017 with funding from 
Getty Research Institute 


https://archive.org/details/dieobrigkeitkult00unse 


Der Herr AUmtsvorjtand D. Gulbranfion 


ee „Gibt es jonjt noch was zu tun?” 


er 
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Am Poiticbalter 


Wilhelm Schul; 


„eb, wird man denn bier endlich bedient?” — „Hier wird über- 
haupt nicht bedient, bier wird abgefertigt!” 


Scheint nicht 
GE, Thöny 


„Sp, aus Hunger haben Ste gebettelt? Dem Hunger, den fenne ic) 
\chon!” 


Veteranenfürforge 
Wilhelm Schul; 


jch bitt? recht fchön um eine Fleine Unterftügung.‘ — „Was, fchon 
wieder? Ltr haben Ihnen Doch erft voriges Jahr Ihr Holzbei frifch 
anftretchen laifen.” 
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Aus dem Kommifftionsberiht der Überfichtigen 
E. Barlach 


— Opmweit das Auge reicht, begegnet e8 Bildern der Fröb- 
lichkeit und Zufriedenheit.” 


E. Thöny 


Unter dem bayrifchen Rultusminiiterium 
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Preußife Juftiz R 


mA Tann die Frage des Herrn Vorfigenden nicht beifer beantivorten, als dai ich den hoben Gerichtehof bitte, fich zu erheben und mit ınir 
I einsuftmmen is den Ruf: Seine Mejettät, anfer allergnädigiter König und Herr, Hurra — Hurra — Hurra!“ 


ER 


Der Dolizeireford 
Rarl Arnold 


An Berlin it e8 der hoben Krimtmalpolzer endlich gelungen, des 
zwetfelbaften Amertfareifenden Albert Büchner babhart zu werden. 
Das zwolfjährige Bürfchehen batte aus der Kaffe feines Waters 
ftebenunddreifiig Marf genommen, um die Indianer zu befuchen. Er 
geht der gerechten Strafe entgegen. 


Io 


m Volfsmunde 


„Belt, Ste haben einen Prozeß? Da müffen ©’ halt oft in den 
Suftspalaft?” — „Sa, ich bin jede Woch’ viermal in dem Wara- 
granbenzirfus.” 
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Staatsanwalt und GBefhworene 


Bruno Paul 


„Und deun Sie, Sie Privatjuriiten! He? Sie glauben wohl, wenn 
Ste auf vier; eh wage Nechtsubung eingezogen find, Fünnen Ste yic) 
maufig machen, be? De Memung wollen Se haben, be?_ Und 
vielleicht ’ne andere, be? Ste haben die Aeflagte jan einfach zu 
verfmurren und Fönnen N noch was Drauf eibilden, Ste Karen 
brüder Cie!“ 


Gebegtes Wild 
Henry Bing 


„Die Zeiten werden immer fchlechter, jest haben je jogar Sttten- 
poltzerbunde.” 


Die foztale Studienfommiffton 
RW. Schul; 
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EHER ACLEEN 3 


„Deorgen fommt dev Herr Minifter und wotll Arbeiterwohnungen fehn. 
Ich werde euch ein paar Möbel borgen und alles bubjch berrichten 
lajfen, Damit ihr euch nicht zu fcehamen braucht.” 


EIN TRRe 


„Sp wohnen meine Arbeiter !” 
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Bayprifhe und preußifche Beamte 


Wilhelm Schul; 


„Eis, Iriaa'n ma fra Vater — „Ds werds Ihe art'n Finne, bis ale mit 'n Vaterupfer fort fon, 58 Nammeln!” 


„Sie erhalten nur Ihrer Gefundheit zuliebe eine Heine Luftveränderung,” 
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Der Werdegang des Staatsanwalts Bruns Maul 


MR 


Cand. iur. Böhlike fchimpft den Dr. 
Schwarz einen „Schweinenroleten“ 


E ® EN sc RE ul 4 i 
Referendar Böhlicke fchimpft den Ober 
leutnant Schnell einen „Drecfigen Affen” 


BE 2 8 88 


und flicht ihn ab. 


Staatsanwalt Böhlicfe: „Die Angeklagten gingen fo weit, fich mit fchmußigen 
Schimpyfworten zu belegen, dann mit Biergläfern aufeinander logzufchlagen. 
Diefe unfägliche Roheit widert mich in tieffter Seele an, und ich verlange von 
Ihnen die ftrengfte Beltrafung im Namen des Staates, der durch folche Noh- 
linge gefährdet wird.” 
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Sodom und Gomorrha mitten in Bayern 


NR. Graef 
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E83 joll in Münchner Maler= und Bildhaueratelier8 vorgekommen fein, 
daß man ganz entfleidete Mädchen und Manner auf Zifche ftellte 
und malte, eventuell modellierte. Durch die Zentrumspreife aufmerf- 
jam gemacht, tft e8 der Polizei endlich gelungen, Ddiefe unerhürten 
Drgien, die in verfchtedenen Teilen Der Stadt tagtäglich ftattgefunden 
hatten, aufzuheben. 
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Bonner Wachtleben 


Bruno Vaul 


„Aber meine Herren, wechfeln Sie doch die Kasten. dann tft Die 
Sade erledige!” 
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Die Zerren Berufsrichter 
E. Thöny 


„Herr Kollega, wir haben beute im ganzen embundertdreigta Sabre 
Gefangnis zudifttert. Sch hatte beinahe Luft, mir mal jo’n Gefang- 
ms anzujeben.“ 


XII 19 4 


Sereniffimus Fonmt! 
Bruno Paul 


(Stimme im Hintergrund) „Steht denn Serentjfimus unter Poltzet- 
aufficht ?” 


Kinibägung in Oftelbien 
Wilhelm Schulz 


„Ste haben in Ihrer Deklaration „E38 tut mir leid, daß ich Ste 
nicht angegeben, daß Ihre Rrau berbemühen mußte, Herr Graf. 
einzelne Tage in der Woche gegen Sch habe mir ja gleich gedacht, daß 
Taglohn arbeitet. Ich muß Ste Sbre Guter fein Einfommen ab- 
wegen Steuerdefraudation zur An= werfen fonnen.” 

zeige bringen.” 


SittlihFeitspergeben 
Rudolf Wilfe 


„Ayo fahren Ste fort und erzählen Ste ganz genau Die näheren 
Umftände.” — „Belt, das tat Ihnen gefallen, Ste Saubar.” 
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Der Krtraparagrapb 


„Barum haft, denn dur den aufg’ jhrieben? Wann eL bloß niejen bat 


müfjen, D6S 18 do no foa Nubeftörung? — „zur gewehntich net, 


aber bal mir für DE Monat no a paar Anzeigen fehl'n, dann 18 jo 
was ganz einfach a Nubheftörung.” 


Aus Berlin 


Wilhelm Schulz 
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„Wer tft der 9 
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Wandlung 
E. Thöny 


Sn Bayern werden nach alter Sitte an Ballfahrtöorten Yotivtafeln 
aufgehängt; Die frommen Pilger jprechen darauf öffentlich dem Heiligen 
ihren Danf an Set mehreren Jahren lieft man haufig folgende 
Bidmungen: „Der heilige SJofepb bat geholfen, ich bin Staatsanwalt 
geworden!” — „Heißen Danf dem heiligen Sehen durch feine 
SFürbitte bin ich nach München verjeßt worden.” — Sch hatte einen 
Dreter im Examen; alle menjchliche Kunft war vergeblich, da babe 
ih) mich ın den Shut des heiligen Yiborius begeben; jest bin ich 
Amtsrichter.” 
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Aus Dreußen 
.. B E Thöny 


„Wenn ihr nicht Die Vögel in le laßt, dann jett es was. Ketm= 


vuten Dürfen mr unfere Mintjter legen, wenn fie den Schwarzen 
Adler fangen wollen.” 
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Qualififation 


Karl Arnold 


Berner 


„Sch Finde e8 begreiflich, dag man AJuriften im böberen Poftdienft 
verwendet. Sch verftehbe am Ende noch, daß man ihnen die leiten= 
den Stellen im Sanitätsdtenft einräumt. Aber die richterliche Lauf- 
bahn jollte den Juriten unbedingt verfchloflen fein.” 
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Der Herr OÖberlandesgerichtsrat 


Bruns Paul 
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ET ITEN GLTEHEEIBEN LS ELTLE 


„Papa, was tut der Mann?” — „Er handelt im Auspluffe einer 
locatio conductio operarum, aljo eined Dienitmtetevertrages.”’ — 
„eber, Papa, macht man jo das Brot?“ „Das braucht man 


icht zu wen, mem Junge. Dafür bat man die vereidigten Sac)- 
verftandtgen.”‘ 
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Öfterreihifhe Juftiz 


E. Thöny 


„usdann, Sie haben einen Stinf- oder Schmierfas tm das Bonifazud- 
blatt eing’wicelt und werden utber Diefe Frechheit zu acht Iagen 
Kerfer veruvterlt. Sr ein fo ehrwirdiges Blatt wickelt man höchitens 
Impertal oder Fürftlich Schwarzenberg’ihen Schloßfäfe. Verftanden?“ 
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Sieberbafte Tätigfeit 


Rudolf Wilte 


„zuenn ich num wüßte, wie wir den Herrn Minifter entlaften fönnten 
ER, ja, Herr Gebeimrat, Das it auch meine einzige Sorge. Ceit 
vierzehn Tagen tue ich nichts andereg, al8 darüber nachdenken.” 
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Strafe muß fein 


9. Gulbranfion 


„Mein, meine Herren, folange Berlin, joztaldemokratijch wählt, ut 
nicht Daran zu denfen, daß mut der Errichtung von Denfmalern innes= 
gehalten wird.” 


32 


ts 


Straßenfrawalle 
Bruno Paul 


„Barum treiben Ste die Bande nicht auseinander? Warum fchretten 
Sie nicht ein?” — „Da 18 nicht zu machen, Herr Keutnant, fobald 
ich im die Nähe fomme, brungen fe ’n Hoch auf Seine Majeftat aus.‘ 
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Staatsdienft 


„Seltin fenmman © auf d Jagd, Herr Nat!“ — „Ich möchte jchon, 


aber ich babe jchrecklich viel zu tum.” — „Was? Sa, fan © tem 
nimmer beim Meintftertm?” 
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Entfhäadigung 


Wilhelm Schul; 


„Seld Fünnen wir Ihnen feines geben, aber ich überreiche Ihnen 
cu 


hiermit die ‚Medatlle für unychuldig Nerurteilte‘, 


XI. 35 6 
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Der Öberbürgermeifter a. D. 


„rüber mußte, ich täglich drei Neden halten. Seit ich wenfioniert 
bin, Fanm ich mich auch um da8 Wohl der Stadt Fiimmern.“ 
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Unerwartetes Wiederfeben 
°. v. Neznicet 


„Bte Fonnten Ste jo tief finfen?” — „Geb, fer Itad, zahl mir z’erjcht 
met Geld z’rucf, D88 ı dir ala Kellnerin pumpen bab’ muüfen.‘ 


Der Schugmann 
Wilhelm Schul; 


„Herr Gendarm, fommen & fihnell, da haben |’ grad einen tot- 
4 Se r_. ‚ D 4 D u [2 T 

geichlagen.” — „Sp, dam will ich mal die Santtatsfolonne benac)- 
richtigen.” 
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Im Reihe des Bureaufratismus 
E. Thöny 


(4 ‚ r = ‚ r 
„DTterreihe Zukunft it Dunkel, aber ftcher!” 
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Der bayrifhe Staatsanwalt und Profellor Forel 
D. Gulbranfion 
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Staatsanwalt: „Ste find Anttalfoholifer?” — Korel: „Sa. — 

Staatsanwalt: „Und Sie glauben nicht an_ Gott?” — Korel: 
an ” — Staatsanwalt: „Sa, wie find Ste dazu gefommen?“ 
Ssorel: „Durch men Studium, Herr Staatsanwalt.” — Staats- 
anmwalt (ehr böbnijch): „Studium! Studium! Durch das Studium 
wird man Fein Antialfoholifer, Herr Korel!“ 
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Die LUnpolitifcben 
R. Graef 
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„Melde gehorfamft, Herr Landrat, bei Schreinermeifter Schierfe it 
en foztaldemofratifcher Gejelle aufgezogen.” — „Yotitif geht mich 
nichts an, — aber ich erfläre den Kerl biemit fl pocenverdächtig. Das 
Haus bleibt gefchloffen, niemand raus umd rein, bi8 er gerne geht!“ 
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7 mann nen 


Der Luftmörder Rudolf Wilfe 


„Grüeß God !’— „Vor allen Dingen haben Ste hier nichts zu veden, bevor 
Ste nicht gefragt Iind! Verftanden?! Io waren Ste in der Nacht vom 
26. auf den 27. November vorigen Jahres?” — „Dos woaß tnimmer.” 


„Spo! Unfere diesbezüglichen Necherchen ergaben, daß Ste als der 
Mann im Zulinder und hellen Sommerüberzieber refognofztert find, 
der in der Mordniacht in der Mähe des Iatortes gejeben wurde. — 
hr Keugnen bejtätigt mir nur, daß wir es tn Shrren mit einem ganz 
gertjenen Gauner zu tun haben.” 

AM. 43 7 
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Ülberhaunk fünnen Sie mit ihrer ausgeiprocenen Renheehers 
phnftognomte mir, einem gewiegten Krimtnaliften, ntcht8 weißmachen. 
Der ganze Habitus it der des tnpifchen Füiftlinge. Diefe lafterhafte 
Stirn! Dieje viehtjch robe, jinnliche Unterlippe, — und noch oben= 
drein diefe empürende zontfche Sleichgültigfeit!!” 
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„Sp?! Ste haben natürlich die Ermordete gar nicht gefannt!! Das 
wird ja immer fchöner! Am Ende behaupten Ste nod) gar, Ste find 
gar nicht der Hinterhuber!” — „Na, t bin der Dienftmann Mayr. 
Der Herr Negiftrator fchickt mi, heut’ abends wär’ Tarock im HStefchen.” 
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Ubensgebet des Staatsanwalts 


Karl Arnold 


| 


„gteber Gott, ninım mir meinen gefunden Menjchenverftand, auf daf 
ich urtetle und verurtetle won Amts wegen . . .” 
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Aus Öftelbien 


Bruno Waul 


„Ste fünnen verfichert fein, Herr Graf, e8 war mir felber peinlich 
genug. Aber der Mann war infolge Shrer Verlegung drei Monate 
arbeitsunfahtg, nach dem Gefeß mußt ich Ste da verurteilen.” — 
„Sa, lieber Amtsrichter, wenn Site ft) vom Gefeg beeinpluffen laffen!“ 
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Die Breslauer Schugleute 


N nenne nes Lee ennemereseenennnne waonnenensssnsennenn 


„Dar jo 'n Kaulenzer en Arbeiter die Hand, abhaut! Mit 'n Kopf 
von en Polzewat war’ lang nich foystel Nüslich’s Faputt.” 
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KRuppelei 
Wilhelm Schul; 


„Mein Zummerherr hat jest och jet Mäcen bet fich wohnen; da 
wollt ick mel fragen, ob da mas bei 18.” — „Wenn es ein Braut- 
paar ut, dann machen Ste ich allerdings Der Kuppelet chuldig. 
Wenn er aber em bejjerer Herr it, Dann wird er Das Frauen- 
jimmer über furz oder lang fehon von felber rausfchmeißen!” 
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Die Richter im Beratungssimmer 


Bruno Paul 
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„Donnermwetter, der Wet fchmecft nach dem Prropfen. Sch bin für 
zehn Sahre Zuchthaus.‘ 


n 


49 


Der preußifhe Schugengel 
D. ulbranfion 
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„gieber Gott, ich danfe dir, daß ich nicht geheim wählen muß und 
mein Verantwortlichfettsgefühl nicht verliere!” 
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- Kulturbilder aus dem Simpliciffimus 


&8 erfchienen bisher: 


Band 1: Der Student 
Band 2: Demimonde 


Band 3: Die oberen Zehntaufend 
Band 4:. Vorftadt 
‚Band 5: Der KRünftler 

Band 6: Der Dfaffe 

Band 7: Der Badfid 

Band 85: Sport 

Band 9: Falcbing 


Band 10: Der Soldat 
Bandanı: Sehe 
Band 12: Die Obrigkeit 


Druck von Hefe & Becker in Leipzig 
Klifcheeg von Brend’amour, Stimhart & Co. in München 
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